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257 Amtlicher Theil. 


Kaiſerliche Verordnung 
vom 22. December 1865 *) 
wodurch die zur Milderung eines Nothſtandes aus 
Staats⸗ oder Landesmitteln oder anderen öffentlichen 
Fonds gewährten Unterſtüßzungen von Verbot und 
Execution befreit werden; 
wirkſam für das ganze Reich, mit Ausnahme der Kö⸗ 
nigreiche Ungarn, Croatien, Slavonien, des Großfür⸗ 
ſtenthums Siebenbürgen und der Militärgränze. 
Damit die zur Milderung eines eingetretenen 
Nolhſtandes den Hilfsbedürftigen zugewendeten Un⸗ 
terſtützungen ihrem Zweck nicht entzogen werden, finde 
Ich mit Beziehung auf Mein Patent vom 20. Sep⸗ 
tember 1865, nach Anhörung Meines Miniſterrathes 
zu verordnen, wie folgt: 


die neuen Marken umzutauſchen. 
pelmarken ſtatt. 


ts auf einzelne Monate 


ür auswärts mit 1 fl. 35 Verordnung nicht berührt. Gref Lariſch- Mönch w. 5. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Wien mit nachſtehen— 
den Bemerkungen: „Se. Majeſtät der Kaiſer ſind ge⸗ 
ſtern von dem Beſuche in Ofen in Allerhöchſtihre 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt zurückgekehrt. Von allen 
Seiten iſt die Allerhöchſte Reiſe als ein politiſches 


mit Unrecht hat man ihr geiſtiges Ergebniß als ein 


des ungariſchen Landtages durch den Monarchen, in 
ſeiner perſönlichen Initiative eine ebenſo außergewöhn⸗ 
liche als bedeutungsvolle Thatſache zu erkennen. „Mit 
Vertrauen bin Ich in Ihre Mitte gekommen, mit er⸗ 
höhtem Vertrauen verlaſſe Ich Sie! — das waren 
die Abſchiedsworte, die Se. Majeſtät zu den Einwoh⸗ 
nern der Schweſterſtädte, zu dem ungariſchen Volke 
geſprochen haben. Vertrauen, welches durch das ehr⸗ 
furchtsvolle Vertrauen des Volkes hervorgerufen wurde, 


Gelder und Naturalien, welche zur Milderung 
des in einem Lande oder Landestheile eingetretenen 
Nothſtandes aus Staats- oder Landesmitteln oder ans 
deren öffentlichen Fonds an einzelne Perſonen oder 
an Gemeinden als Unterftügungen oder als rückzahl⸗ 
bare Vorſchüſſe angewieſen oder verabfolgt werden, 
können weder durch Verbot oder Execution getroffen, 
noch durch Verpfändung oder Abtretung ihrer Beſtim⸗ 
mung entzogen werden. 


des Volksvertrauens mit ſchöpferiſcher 
wirkt hat. In dieſer Wechſelwirkung 
in dieſer gi 
gen und Ge 


Kr 
der 


II. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund⸗ 
machung in Wirkſamkeit. 
Wien, den Ei December 1865. 
Franz Joſeph m. p. 
Graf Beleredi m. 12 1 „. Komere m. Pp 
Auf allerhochſte Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p 


wenn er das Bewußtſein ſeiner 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 18. December d. J. Allerhoͤchſtihrem Herrn Bru⸗ſe 


Carl Ludwig die Bewilligung allergnädigſt zu ertheilen ges 
ruht, daß Höͤchſidemſelben verliehene Großkreuz des fouveränen 
Ordens vom heiligen Johannes zu Jeruſalem annehmen und tra⸗ 
gen zu dürfen. 5 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöͤchſter Ent Und das, jo 
schließung vom 13. December d. J. Se. Majeftät den König der 
Belgier Leopold II. zum Inhaber des Linieninfanterieregiments 
Nr. 27 allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Weränderungen in der f. k. Armer. 
Quittirungen: a 
Der Oberſt und Cemmandant des Infanterieregiments Guſtav 


Sr. Maj. des Kaiſers ſein. Sie hat die le 
hinweggeräumt, die eine bedauernswert 


i 


geſchichtliche Verhältniß der königlichen Gnade und der 
Unterthanentreue rein und echt wiederhergeſtellt. Keine 


Being ven 279 e e v. Fleſchner Zetzeeſtrübe Erinnerung drängt ſich in den Vordergrund, 
e erster Glaffe Philtpp Freiherr v. Scheu f⸗ſkein bitteres Gefühl beherrſcht die Aufgaben, die der 


Stauffenberg, des uhlanenregimente Graf Grünne Rr. 1, Löſung harren. So ſchwierig dieſe Löſung ſein mag, 
mit Majorscharalter ad honores. 
Penfionirungen; 

Der n n . 
Infanterie » Regiments itter v. Schmerling Nr. 67, eit — gewonnen. Die Weisheit und die Feſtigkeit 
der k. Thronrede auf der einen, die Gefühle auf der 
anderen Seite, welche das ungariſche Volk in dieſem 
Augenblick tief und lebendig ergriffen haben, wie je 
zuvor, find uns und nicht uns allein die werthvolle 
Bürgſchaft dafür, daß die wichtigſte innere Frage der 
ec. 1863 *), Monarchie, die Frage des Verhältniſſes Ungarns zum 


; ö Geſammtreiche, einem gerechten ſegensreichen Abſchluß 
r eine Aenderung bei den zur Verwendung für Urkunden eiche, gerechten ſeg N 
— beſlimmten Stempelmarken unter einem Guldenſin entſcheidender Weiſe näher gerückt iſt. Der Som⸗ 
mit rene Br au is ge merbeſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers hat den Keim 
2815.5 iltig für das ganze Reich. ...|der andi 
Das k. k. Fina » Miniſtertum hat beſchloſſen, vom 1. Mär — e 
1866 anſtatt der bisherigen Stempelmarken aller Kategorien uns 8 9 
ter einem Gulden, mit alleiniger Ausnahme 
Kreuzer, neue Marfen in Verſchleiß ſetzen zu laſſen, auf denenſun 
der Betrag der Gebühr auf dem untern Rande des Stempelzei⸗ 
chens a auch 15 1 TORGER 1 ade 10 
egenwärtig in Gebrauch ſtehenden Stempelmarken derſelbe Ale, \ : 
eien werdeg mit — 1. März 1860 gänzlich außer Gebrauchſſeine Antwort bereits an den Senat 
geſetzt. Die Verwendung dieſer außer Gebrauch geſetzten Stem⸗ abgehen laſſen, 
pelmarken nach dem 28. Februar 1866 iſt daher der Nichtſtem⸗ 
pelung gleichzuachten und zieht die in den Geſetzen vom 9. Ber 
bruar und 2. Auguſt 1850, dann vom 13. December 1862 damit 
verbundenen nachtheiligen Folgen nach fh. Die hiedurch außer 
Gebrauch geſetzten bisherigen Stempelmarken werden unter Be⸗ 


ni Major Marcus Terbuhovic v. Schlachtenſchwert, 

des Infauterieregimenis Graf Thun» Hoheuſtein Rr. 29, und 
der Major Moriz Roch, Gränzvaßeommandaut zu Rothen⸗ 

thurm. 5 


Verordnung 
des Finanzminifteriums vom 16. D 


ſer bleibendes Eigen nennen dürfen. 


jedoch in einer Form, die ent 
kommend iſt und in keiner Weiſe dem Senat 
laſſung zur Fortſetzung der Correſpondenz gibt. 

enat ſoll nun au 


Gegenſtand ſeinerſeits als abgethan zu betrachten. 


*) ee in dem am 24. December 1865 ausgegebenen 23. d 
X „Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 142. 

) Enthalten in dem am 24. December 1865 ausgegebenen 
XXXIX. Stück des R. G. B. unter Nr. 140. 


obachtung der geſetzlichen Bedingungen und Vorſchriften vom 1. 
März an bis 31. Mai 1866 bei den Stempelmagazinsämtern 
1. Januar k. J. beginnende neue gegen neue Stempelmarken unentgeltlich umgewechſelt. Die Stem⸗ 
pelmarkenverſchleißer haben die den Bedarf des Monats Februar 
1866 überſchreitenden Vorräthe an den außer Gebrauch tretenden 
Stempelmarken vor Ablauf des Monats Februar 1866 gegen 


Nach dem 31. Mai 1866 findet weder die Umwechslung noch 
bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗ſeine Vergütung bezüglich der aus dem Gebrauch gezogenen Stem⸗ 

Die jetzt im Verkehre befindlichen Stempelmarken zu einem 
Kreuzer, ſowie alle Marken von einem Gulden aufwärts, 
(vomſdann die Stempelmarken für Ankündigungen, Kalender und Zei⸗ 
erſten Blattes an) werdenſtungen bleiben ungeändert und werden durch die gegenwärtige 


Die „Wiener Abendpoft* inaugurirt die Rückkehr 


Ereigniß im eminenten Sinne betrachtet worden; nicht 


in jeder Beziehung wichtiges und folgenreiches be⸗ 
zeichnet. Man braucht in der That nicht die Blätter 
der Geſchichte nachzuſchlagen, um in der Eröffnung 


welches umgekehrt auf die Belebung und Stärkung Quelle mittheilen zu dürfen, daß die guten Beziehun⸗ 
aft zurückge⸗ 
Beziehungen, 
ſtigen Einigung zwiſchen den Anſchauun⸗ 
fühlen des Monarchen und jenen, welcheſverkünden werde. 
das ungariſche Volk in ſeiner Geſammtheit, in dieſem 
Augenblicke beherrſchen, liegt die Gewähr der Erfuͤllungſund feinem Couſin iſt jetzt wieder mehr denn je der von 
der Hoffnungen, die ſich an die perſönliche Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs knüpften. 
Man preist es als die höchſte Tugend des Monarchen, 
Zeit und ſeiner Völ⸗ 

ker in ſich aufgenommen hat, wenn er in erhabenem 
Beiſpiele voran ſchreitet auf der Bahn der Ideen, 
welche durch die geſchichtliche und politiſche Entwicke— ’ 
lung feines Staakes vorgezeichnet wurden; man magſman ſich erzählt, von der Strafe des Exils bedroht 
8 im monarchiſchen Staake nicht minder hochſtellen, ſſei. Nach der „France“ hätte der Prinz und feine 
der, Sr. k. Hoheit dem Herrn Feldmarſchalllientenant Erdherzog [wenn ein ganzes Volk in freier eigener Entschließung Gemalin bereits das Palais Royal bezogen, 
der Initiative ſeines Herrſchers folgt und dem gro- glaube man, der Prinz habe vor, im nächſten Frühe 
ßen Zuge gehorcht, der von ihm ausgegangen iſt undſſahr eine große Reiſe zu unternehmen. In einer pie 
der in ſeiner Perſönlichkeit die Begründung findet. 
hoffen wir, wird das Ergebniß der Reiſeſmelden zu können, daß der Prinz Napoleon bei demſraumt. 
ten Schranken Neujahrs⸗Empfange in den Tuilerien erſcheinen werde 

e Verwicklungſund daß es nicht minder gewiß zu ſein ſcheine, Se. 
zwiſchen Fürſt und Volk gezogen hatte, fie hat das alte kaiſerliche Hoheit werde alsbald das Präſidium der 


die Vorbedingung der ſtaaklichen Arbeit, der freie gerichtetes Schreiben des Prinzen Napoleon 
offene verſöhnungsvolle Sinn, mit dem fie in Angriffifanntlih durch eine auf Armee⸗Reduction bezügliche 
enommen werden muß, iſt — hoffentlich für alle Stelle Anlaß zu dem Gerüchte von einer Reduetrun 


8 gelegt, die letzte Anweſenheit ihnſwird gebildet fein aus Lamarmora, Lanza, Chiaves, 
fen Knoſpe gezeitigt; möge die Zeit Vegezzi. Man glaubt aber, daß dieſes Minifterinmlinternafionalen Telegraphen⸗Vertrages vom 17. 
jener zu eine mſnicht ferne fein, in welcher wir die erſehnte Fruchtſſich nicht behauptet, wenn der 


Wie jüngſt gemeldet, hat das Wiener Cabinet \ 
von Sranffurtimeereduction um 100,000 Mann proponire,jeiner Eiſenbahn von Lindau üb 

eben. — was den Hauptpunet ſeines Programmes Margarethen, 
eran⸗ 
Derſwiderſetzen werde, falls nur der Gefepesvorihlag be- ſoll ſchon in d 
ch bereits beſchloſſen haben, denſzüglich der Einziehung der Kirchengüter nicht zurück. gelangen. 


In dem Abendblatt der „Hamb. Börſenhalle“ vom 

leſen wir hierüber: Die Hoffnung, daß Preu- 
ßen ſich mit Oeſterreich über einen gemeinſamen An⸗ 
trag am Bunde in der Frankfurter Angelegenheit ei» 


nigen werde, darf als geſcheitert angeſehen werden, belgiſche Hof ihm dieſen Todesfall auf officielle Wefe 
obſchon die Unterhandlungen darüber nicht abgebro⸗ notifieirte. 
chen find. Oeſte rreich iſt es unbenommen, auf der Berichten aus Petersburg zufolge wird die de⸗ 
Basis des von Preußen abgelehnten Entwurfs ſfinitive Verlobung des Großfürſten⸗Thronfolgers mit 
ſelbſtſtändig eine Note an den Frankfurter Senat zujder Prinzeſſin Dagmar von Dänemark (geweſenen 
richten; was Preußen für ſich thun wird, darüber vers Braut des verſtorbenen Großfürſten⸗Thronfolgers) uns 
lautet noch nichts. Jedenfalls wird es die Sache nichtſmittelbar nach Ablauf des Trauerjahres ſtattfinden. 
auf ſich beruhen laſſen. Ueber die neuen Miniſter ſchreibt man der „Ge⸗ 
In den letzten Tagen iſt wiederum mehrfach dieſneral⸗-Corr,.“ aus Athen: Der neue Kriegsminiſter 
Frage der Einverleibung der Herzogthümerſiſt ein alter Räuberhauptmann, vom König Otto be⸗ 
in Preußen erörtert worden. Der „Berliner Montags gnadigt, er heißt Oberſtlieutenant Skalzas. Der 
Zeitung“ verſichert man von beſtunterrichteter Seite, Miniſter des Innern iſt ein reicher Gutsbeſitzer aus 
daß die Regierung ſich des Näheren mit dieſer Frage[Corfu. Die anderen Minifter ſind bisher gänzlich un⸗ 
durchaus nicht beſchäftiget, ſondern einfach bei demſbekaante Perſonen. f 
durch die Gasteiner Convention entſtandenen status Die Botſchaft des Präſidenten John ſon hat in 
quo ſtehen bleibt. Es wird ihr ferner als zweifelhaft Washington einen günſtigen Eindruck gemacht. Sie 
bezeichnet, daß die Regierung, wie feudale Blätter wird dort als freimüthig und verſöhnend angeſehen. 
behaupten, aus jener Convention ein Recht zur Vor In Folge derſelben fiel das Goldagio und ſtiegen die 
nahme einer Rekrutirung in Schleswig ableite: „Kei Staatspapiere. 
nenfalls, ſchreibt man der „Berl. M.⸗Z.“, wird eine Re⸗ Nachdem nun auch der Staat Georgia dem 
krutirung während des Proviſoriums von preuß. Seite Antrage auf eine Veränderung in der Verfaſſung in 
erfolgen. Daß die Regierung die Herzogthümerfrage Bezug auf die Selaverei beigeſtimmt, haben ſich fier 
vor die nächſte Kammer bringen will, iſt, nach derſbenundzwanzig von ſechsundreißig Staaten für dieſen 
jetzigen Lage der Dinge, eine reine Vermuthung.“ Antrag ausgesprochen und derſelbe hat nun bereits 
Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ beſpricht den in e erlangt, da zu dieſer Veränderung an 
der letzten Nummer mitgetheilten Artikel der „Pro- der Verfaſſung die Zuſtimmung von mindeſtens drei 
vinzial⸗Correſpondenz“ über die Armee und verweilt Vierteln der Vereinigten Staaten erforderlich iſt. Die 
dabei mit auffälliger Abſicht bei den Rüſtung en Selaverei iſt ſomit jetzt in den vereinigten Staaten 
vor der Gaſteiner Conferenz. Alles ſei fer⸗ſals geſetzlich abgeſchafft zu betrachten. 5 
tig geweſen zum ernſteſten Kampfe, während! Aus der von der britiſchen Regierung veröffent- 
der Kriegsminiſter anſcheinend ruhig in Erdmannsdorfllichten neueren Correſpondenz mit Amerika geht her⸗ 
weilte. Preußens Rüſtungen bieten keine Lücke mehr. vor, daß die Unionsregierung ihre Entſchädigungsan⸗ 
Wenn die Situation gereift iſt, werde es That ſa⸗ſſprüche betreffs des „Shenandoah“ ſuspendirt. 
chen ſprechen laſſen. Die Patrie enthält folgende offictöfe Mittheilung: 
„Privatbriefe aus New⸗Nork vom 8. d. melden und, 
daß der franzöſiſche Geſandte in Waſhington eine 
lange Gonferenz mit Herrn Seward über die letzten 
Vorfälle an den Ufern des Rio Grande hatte. Herr 
Seward, ſo jagt man, hat verſprochen, daß General 
Weitzl vom Kriegs⸗Miniſter den Befehl erhalten werde, 
die Wiederholung ſolcher Thatſachen zu verhindern. 
Den New⸗Jörker „Dairy News“ zufolge erfolgte 
Ablehnung des Geſandtſchaftspoſtens bei Juarez 
Seite des nordamerikaniſchen Generals Log an, 
weil die Regierung der Vereinigten Staaten der Re⸗ 
publik Mexico keine materielle an, leiften wolle; der 


— 


Der „International“ glaubt aus ſicherer 


en zwiſchen dem h. Vater und Mexieo wieder 
ergeſtellt ſeien und daß der Papft in ſeiner nächſten 
Alloeution dieſe Löſung des o ſchtwebenden Conflietes 


Das Zerwürfniß zwiſchen dem Kaiſer Napoleonſ ie 
Beilegung entrückt. Daß der Prinz bei ſeiner An⸗ 


kunft in Paris nach dem Salomoniſchen Spruche 
lieber ins Haus der Trauer als 


2 ins Haus der Freude Praͤſident ſoll eine derartige Zuſicherung verweigert 
Phi iſt, d. h. daß er dem Leichenbegängniſſeſund Herr Seward hinzugefügt haben, a in der me⸗ 
ſrio's und nicht der Trauung der Prinzeſſin Anna ricaniſchen Politik der Regierung vorerſt keine Ver⸗ 


Murat beigewohnt hat, ſoll in den Tuilerien einen 


7 and intret de. 
ſolchen Unmuth erregt haben, daß der Prinz, wie e e e 


Wie New⸗Norker Blätter melden, ſteigern ſich die 
inneren Zwiſtigkeiten der feniſchen Brüderſchaft; der 
Fenierpräſident will die Beſchlüſſe des in New⸗Vork 
verſammelten feniſchen Senates, der auf die — — 
der Maſſen geſtützt, der von der Execution beliebten 
Geldverſchleuderung entgegenzutreten ſucht, nicht an⸗ 
erkennen. Der Fenier⸗Congreß iſt auf Jänner anbe⸗ 
Der New⸗Norker „Herald“ zieht eifrig gegen 
das Fenierthum zu Felde und verlangt polizeiliche 
Maßregeln. ö 
Die neulich von Liſſaboner Blättern gebrachte 
chricht von einem Aufſtande in Buenos Ayres ge⸗ 
gen Präfident Mitre findet in den mit dem legten 
Dampfer eingelaufenen ſüdamerikaniſchen Blättern 
feine Beſtätigung. 

Das franzöſtſche auswärtige Amt hat in Verbin⸗ 
dung mit dem Marineminiſterium befchloffen, einen 
5 für de 7 3 7 = Cochinchina ebenen Bit 
5 ür den Kaiſer Napoleon einen eingehenden t 
— Kriegsbudgets gegeben. Das jetzt ausführliche uber den Zuſtand 428 die Süffequellen x. der Colonie 
Won 0 erwähnt Aae mit eineman Ort und Stelle anfertigen fol. Die Miſſton hat 
tärttchen Aus da . r die sn 6 an den mili⸗ der General der Marinearkillerie, Peliſſier, erhalten, 

Flozen erſpar 145 5 92 kündigen der in Begleitung ſeines Adjutanten über Suez nach 

ner Journale vom „d. fundigen Saigun abgereist iſt. Auf dem Rückweg von Cochin⸗ 


an, Lamarmora ſei mit der Bildung eines neuen en; ird 5 f 
Cabinets beauftragt. Man erwartet heute die Conſti⸗ eier 50 15 a A Re 


tuirung des neuen Cabinets. füllen 
Ein Telegramm des „Neuen Fremdenblattes“ mel⸗ 5 
det aus Florenz, 23. Dec.: Das neue Miniſterium 


doch 


teren Nummer hat die „France“ die Genugthung, 


Commiſſion für die Ausſtellung von 1867 überneh⸗ Na 
men. Geſtern ſchickte die „Franee“ den Prinzen noch 
auf Reiſen; die Reue desſelben ſcheint alſo in ſchnel⸗ 
len Fortſchritten vor ſich zu gehen. 

Ein an den Finanzminiſter Sella in Florenz 
hat be⸗ 


Die „Wr. Ztg.“ veröffentlicht den Wortlaut des 


König Lamarmora nicht Mai und des deutſch⸗öſterreichiſchen Telegra⸗ 
geſtattet, eventuell das Parlament aufzulöſen. In denſphenvertrages vom 30. September 1865, ferner des 
politiſchen und diplomakiſchen Kreiſen jedoch if man Staatsvertrages vom 5. Aug. 1865 zwiſchen Oeſter⸗ 
überzeugt, daß wenn auch das neue Cabinet eine Ar- reich, Baiern und der Schweiz, über die Herſtellung 

N er Bregenz nach St. 
ſowie von Rüthi nach geldlirch Der 
bgeſchloſſene Präliminar⸗Handelsvertrag 
en allernächſten Tagen zur Publication 


ezogen und nicht eine förwliche Zurücknahme des Das ‚Memorial Diplomatique⸗ meldet, die offi⸗ 
Beſchluſſes, Bon Rom als Hauptſtadt Italiens be⸗ciöſen Conferenzen bezüglich des Handelsvertra⸗ 
zeichnete, verlangt würde. ges (Iwiſchen Frankreich und Oeſterreich) würden mit 
König Franz von Neapel hat für den Königl. Jänner beendigt fein, und ſcheine ein Uebereinkom⸗ 
Leopold für zwei Monate Hoftrauer angelegt, da der men in den weſenklichen Puncten geſichert. 


bilden ſoll — die Majorität der Kammer ſich nicht mit England a 


Nach dem Londoner „International“ ſtehtf Bei dem erſchütterten Vertrauen gegen die Kataſtral⸗ſchätzung bei Errichtung der Grundbücher und auf, die Budgeteommiſſion über die Regierungsvorlage, damit 
Oeſterreich auf dem Puncte, mit der hohen Pforte Organe ift es ſchwer im Voraus ein Urtheil zu fällen, ob Steigerung unſeres Creditweſens ausüben wird. die Steuerämter zur Einhebung des Landeszuſchlages 
Unterhandlungen bezüglich eines Handelsvertrages an- die im Zuge befindliche Reclamation den Steuerträgern Nicht minder werden durch Einführung des Kataſters pr. 11 ½ kr. und des Grundentlaſtungs⸗Zuſchlages 
zuknüpfen. N jene Garantie bietet, womit eine wahrheitstreue Anſchä⸗ 180 Quadrat-Meilen cultivirten Boden an den heutigen pr. 51 kr. proviſoriſch auf jo lange ermächtigt werden, 

Der Zollvertrag zwiſchen Bremen und demſtzung der Reinerträge nach den Product enpreiſen vom J. Staatslaſten Theil nehmen — wodurch (bei Feſthaltung bis der Landtag den Voranſchlag erledigt haben wird. 
Zollverein iſt nach Berichten aus Bremen vom 1824 erzielt werden kann. Gefehlt w 2 meines Erach- der gegenwärtigen Steuerquote) den überbürdeten Steuer- Die Commiſſion beantragt, dieſe Ermächtigung für 
23. d. jetzt definitiv abgeſchloſſen. Die Gränzbeſtim- tens, aber jedenfalls, wenn die Grundb zer dieſer wichti- trägern eine weſentliche Erleichterung erwachſen muß — das I. Quartal 1866, d. i. vom 1. Zänner bis Ende 
mung zwiſchen Bremen und Hannover x. iſt nochſgen Verfügung mit paſſivem Verhalten tgegentreten woll. oder ſelbſt für den ungünstigen Fall, daß die hohe Regie- März, zu ertheilen. 

Gegenſtand der Unterhandlung zwiſchen den bethei⸗ſten, weil damit der h. Regierung die Nängel der Kata-ſrung dem Lande dieſe Steuer⸗Coneeſſion nicht machen Abg. v. Smarzewski ſtellt das Amendement, 
ligten Regierungen. ſtral-Schätzung nicht aufgedeckt, ſondern elmehr den fisca - wollte — eine nach den Bodeneinkünften gleichmäßigere damit dieſe Ermächtigung bis zur Erledigung der 

Es ſteht zur Zeit feſt, daß die Verhandlungenfliſchen Abſichten des Kataſters, ohnehin mit reichen Ver- Umlage der Steuern nach der Kataſtralſchätzung wie nach Anträge der Landesfonds⸗Commiſſion gewährt werde. 
über den Handelövertrag mit Italien von Seiten desſtheidigungsmitteln ausgeſtattet, förderns in die Hände den bisherigen Steuer Proviſorium Platz greifen, wozu Er begründet feinen Antrag damit, daß die Angele⸗ 
Zellveteins durch Preußen, Baiern und Baden geführt gearbeitet würde. unſere national⸗wirthſchaftlichen Zuſtände gebietend drängen. genheit der Landesfonde noch nicht erledigt iſt, ſondern 
werden ſollen. Italien hat freilich ſeine anfängliche Wie einerſeits der Vorgang bei der Kataſtralſchätzung Sehen wir alſo nicht ſchwärzer als unſere materiellen verzögert werde. 

Erklärung, daß der Vertrag nur für diejenigen Zoll- Tadel verdient, ebenſo muß andererfeits die im Lande von Zuſtände ohnehin ſchon find, benützen wir die Reclama⸗ Der Regierungd Commiſſär vertheidigt 
vereinsſiaaten Geltung haben könne, welche die neue einer gewiſſen Partei unter allen Bedingungen hervorge- tiousfriſt, um im Intereſſe des Landes alle Mängel der das gegenwärtige Miniſterium und erklärt, daöfelbe 
Ordnung der Dinge anerkannt, fallen laſſen, aberirufene Oppoſition gegen den Ertragetataſter verurtheilt Kataſtralſchätzung fachgemäß mit redlicher Wahrheit ge- habe die aufrichtige Abſicht, dem Landtage die Ver⸗ 
allerdings erſchien es angezeigt, die Führung der Ver- werden. Dieſe Partei verlangt Siſtirung des Ertragskata- paart aufzuklären — insbeſondere auch auf ein genaues waltung der Landesfonde zu übergeben. 
handlungen in die Hände der Zollvereinsmitgliederſſters, Einführung des Werthkataſters, und inſolange dieſe Einhalten des Verhältniſſes nach der Bonität der Gemein. Gegen das Amendement des Abg. v. Smarzew⸗ 
zu legen, welihe — und das trifft eben bei den ge⸗ Operation nicht durchgeführt fein wird, den Fortbeſtand der den unter ſich hinzuwirken, um damit dem Kataſter den ski ſpricht Dr. Zyblikiewiez und wird dasſelbe 
nannten drei Regierungen zu — jene Anerkennung be. Beſteuerung nach dem Proviſorium vom Jahre 1820. Da- Weg zur überzeugenden Wahrheit zu bahnen, während anbei der Abſtimmung verworfen, der Commiſſions⸗An⸗ 
teits ausgeſprochen. \ gegen läßt ſich mit Fug und Recht erwidern: dererſeits der Landtag nicht um Siſtirung des Kataſte rs trag dagegen beinahe einhellig genehmigt. 
Wie man der „G. di Venezia“ ſchreibt, hat die] Die Einführung des Werthtataſters in Galizien müßte ſondern um ſchleunige Beendigung — wie nicht minder“ Hierauf verlas Abg. Grocholski den Bericht 
Be liche Regierung beſchloſſen, den italienifchenivie Steuerträger von Federn auf Stroh bringen, denn wo bei deſſen Einführung, um mehrjährige Belaſſung bei der der Nothſtands⸗Commiſſion mit den Anträgen der 


ünzfuß (die Lira) einzuführen. der Bodenwerth noch nicht geregelt, wo Muſterwirthſchaften gegenwärtigen Grundſtener-Quote das bittliche Anſuchen bei Majorität. Mit Bezug auf die Regierungsvorlage, 
ref und Nomadenfeldbau gleich heimiſch find, wo die Mehrzahl der h. Regierung ſeinerſeits ſtellen ſoll. wonach Se. Majeſtät der Kaiſer geruhet haben, die 

I Krakau, 27. December. der Landwirthe ihre Exiſtenz durch Ausſaugung des Boden Möge dieſer Rath, das Wohl des Landes beachten Summe von ½ Mill. Gulden als ein öpercentiges 

Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben von der vom Capitals friſten, wie ſoll da der Werthkataſter eine ge« ben Weg zu einer klugen Verſtändigung bahnen. Anlehen aus dem Staatsſchatze zur Abhilfe des Noth⸗ 
Pre rechte Baſis zur Beſteuerung liefern, außer man wollte — ſtandes anzuweiſen, beantragt die Commiſſion, der 


Landtage der Königreiche Galizien und Lodomerien 


bei der Bodeneultur dieſelben Rückſichten zur Geltung brin- Landtag wolle den Landesausſchuß ermächtigen, obige 


wi hei A Venen Kaas er A 1 gen, wie bei der Produetenbeſteuerung der Brennereien, Landtagsverhandlungen. Summe aus dem Staatsſchatze zu beheben, zugleich 
. Die Gab des Walen Sinnes — Alerhögft er Ent. wo der Intelligente für den Nictintelligenten die Steuer [13. Sitzung des galiziſchen Landtages am 19. wird die Haftung des Landes ſowohl für die Rück⸗ 
ſchließung vom 14. December d. J. mit beſonderem zahlen mußte. December 1865. zahlung des Capitals als auch für die Intereſſenzah⸗ 
Woblas fallen allergnätigit Krnirteig: einen aht Ein längeres Verbleiben bei dem Steuerproviſorium] Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnetjlung ertheilt; überdies wird der Landebausſchuß er⸗ 
(Ein Gleiches erfelgte in Bezug auf den Inhalt der vom vom J. 1820 verdient, bei den heutig geänderten Regie die Sitzung um 11 ¼ Uhr Vormittags. mächtigt, den Laudescredit des Königreichs Galizien 

a Koften, Communicationsmitteln und Grundſteuerhöhe eben Anweſend: 123 Mitglieder. uud Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakau, 


Landtage der Markgrafſchaft Iſtrien votirten Dankes⸗ 
und Loyalitätsadreff-. ) 

Ferner haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung ddto. Ofen, 20. December d. J. 
allergnädigſt zu bewilligen geruht, daß die Hereinbrin⸗ 
gung der Erſatzanſprüche des Staates gegen die 
in Galizien ſeit dem Beginne des Jahres 1863 wegen 
der Verbrechen des Hochverraths, des Aufſtandes und Auf- 
ruhres und der Storung der öffentlichen Ruhe verurtheil⸗ 
ten Perſonen auf die Gerichts- und Verpflegsko⸗ 


jo wenig eine Befürwortung. Vielleicht wird in dieſer Von Seite der Regierung anweſend: der Regie- zur Beſchaffung des zur Abhilfe des Nothſtandes rör 
Richtung eine kurze Aufklärung für die Herren Opponen- rungs⸗Commiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſingerſthigen Fondes bis zur Höhe von 2½ Mill. Gulden 
ten von Nutzen ſein. Dieſe Herren wiſſen vielleicht nicht, Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls ö. W. zu benüpen. ; At) 

a) daß vermöge Kataftral » Ausmaß die Differenz ſich der am 16. d. ſtattgehabten Sitzung lieſt der Secre⸗ Der Abg. Graf Rufſocki verlas den Minori⸗ 
ergibt, daß Galizien um 180 Quadrat- Meilen mehr cul- tär v. Kulezyeki folgenden Antrag des Abg. Ko. tätsantrag der Commiſſion um Abſchreibung der 
tivirte Bodeufläche beſitzt, als nach dem Steuerproviſorium roluk, welcher außerdem von 14 Deputirten unter⸗ Steuern in den vom Nothſtande heimgeſuchten Ges 
vom J. 1820 verſteuert werden! zeichnet iſt, damit a) den Gemeinden allein das Recht genden. ; 

b) daß weſentlich aus dieſem Anlaß Güter ⸗Complexe zuſtehe, die Dorfihullehrer zu präſentiren, b) damit In der Generaldebatte an dieſem Gegenſtande bis 
die heute 50.000 fl. Reinertrag abwerfen, eine Grund die Dotationen der Lehrer ohne Einwilligung der theiligten ſich die Abg. Gf. Borkowski, Krawecw, 
ſten beſchränkt und alle bezüglich der weitergehenden Heuer von 500 fl. zahlen, während Güter mit kaum 1000 Gemeinden willkürlich nicht erhöht werden, e) damit „ 7 8 7 b „Die Abs. 
Erſatanſprüche vorgenommenen Pränotationen und ſonſtigen Gulden Reinertrag dieſelbe Steuerziffer erreichen; bei Beſetzung der Lehrerſteller Bewerber, welche in Szwedzickt, Kapiszewöft, Gniewosz und Stuuch res 
Sicherſtellun e) daß namentlich die arme Gebirgsgegend in ihrem der Gemeinde geboren ſind, den Vorzug erhalten undſſervirten ſich ihre Stimmen für die Specialdebatte. 

gsmaßxregeln aufgelaffen werden. B gebirgsgege 3 : an - 5 N 
N Bodenertrag nach dem Steuerproviſorium viel höher wield) damit die Lehrer nicht willkürlich gewechſelt werden.) Der Landmarſchall ſchloß die Sitzung um 3%, 

Im letzten Sonntags ⸗ Leitartikel hält der „Czas“ das fruchtbare Flachland gehalten, daher in der Steuer Seeretär Grocholski lieſt hierauf den Antrag Uhr Nachmittags. Nächſte Sitzung Mittwoch um 
Abrechnung mit den ſechszehn Sitzungen des galizi⸗ zahlung überbürdet wird; des Dr. Koezyüski, welcher die Aufhebung desſ10 Uhr Morgens. Tagesordnung: Zweite Leſung der 
ſchen Landtags, findet alles erſt begonnen, aber die dz) daß nach dem Steuerproviſorium der Beſitzer der Wuchergeſetzes und eine zweckmäßige Modificirung der, Anträge der Nothſtandscommiſſion. Wahl des Spe⸗ 
wichtigſten Intereſſen des Landes in den bisherigen III. Claſſe Ackerland eben fo viel Grundsteuer wie jener den geſetzlichen Zinsfuß betreffenden Geſetze verlangt. eialausſchuſſes für die Angelegenheiten des Landesaus⸗ 
Arbeiten berührt, ſieht wie durch fie der Landtagſl. Claſſe entrichten muß. : Sodann werden die auf den Tiſch des Hauſesſichuſſes, und wenn die Zeit es erlaubt, die zweite 
überzeuge, daß es ihm nicht um eine Fiction der Re⸗ Wer einem ſolchen Beſteuerungsmodus im Jahre 1865 niedergelegten Petitionen verleſen, vier betreffen die Leſung des Entwurfs der Abänderung der Statuten 
präſentanz oder um den Unterſchied dieſer und jener noch die Stange halten kann, warkirt ſich in der öffentli- Aenderung der Landtags- Wahlordnung, drei ſind Un. des galiz. Creditvereins. f a 
conftiiutionellen Form des Staates, ſondern um prak.ſchen Meinun ae Egoiſt oder als Fremdling in der Sache terſtützungsgeſuche, die Stadt Buezaez bittet um ein] Die vom Iſtrianer Landtage nach Wien abge⸗ 
tiſche Reſultate gehe, wie weder 1848 noch 1861 jo n bentheht 10 bet. 3 Darlehen von 100.000 fl. für die Abbrändler, derſſchickte, aus den Herren v. Klinkowſtröm und Dr, 
viel für die Wiedergewinnung der unverjährten natio⸗ 0 n . 5 Stellvertreter des Curators des gräflich Ossolinski'-Vidulich beſtehende Deputation iſt, wie die „Tr. 
nalen Rechte gethan, als die letzten Monde des 1 9 in der . iſt heute für den ſchen Inſtituts erſucht um die Ermächtigung zum Ztg.“ meldet, beauftragt, die a. h. Genehmigung des 
eben abfließenden Jahres und überſendet ſchließlich den 60 ge —— höherer Wichtigkeit, wie eine Steuerer⸗ Druck und Verlag von Schulbüchern. Leandeszuſchlags von 50 pCt. auf die Verzehrungs⸗ 
traditionellen Glückwunſch „dosiego roku“ dem für bahnen ge Schaden bringen kann. 9 3 Auf der Tagesordnung ſteht die Regierungsvor⸗ Steuer zu erbitten. Der Ertrag dieſes Zufchlages 
wenige Tage feiernden Landtag und dem jetzigen & Lie ‚Der 1 Gleichheit, wenn in Galizien 180 lage, betreffend die neue Territorial⸗Eintheilung Ga⸗ wird annäherungsweiſe auf 50.000 fl. geidhäpt. 
Staatsminiſterium, an welches dieſe Stimme um jo ** eilen (we 1 eh namentlich in den fruchtba- iziens ſammt dem Großberzogthume Krakau. Der Telegraphiſche Landtagsberichte: 
leichter gelangen werde, als in unſern Mauern gerade 1 RX 10 vorfant) Anno 1865 keine Grundſtener Antrag des Abg. Dr. Zyölikiewiez, mit der Ber Linz, 22. Dec. Der Antrag Seyrl und Genoſſen 
eines ſeiner Mitglieder gaſte. 985 * W ber 1 wenn enn gutachtung dieſer Regierungsvorlage eine aus dem das Geſeß vom 18. October 1865 über die Branntwein⸗ 
Die „Gaz. nar.“ ſieht in dem Umſtande, daß die Steuer bl e näherer are a ages 1 ganzen Haufe zu wählende Commiſſion von 7 Mit, beſteuerung ſei für Ober⸗Oeſterreich nicht anwendbar und 

A: * a g Ab. zahlt, als mit 50 fachen geringern Ein gliedern zu betrauen, wird angenommen und die Wahlſvon nachtheiligen Wirkungen für die Landesintere 

rutheniſchen Abgeordneten ſich der Stimmen Abs fommens. 980 die geſuchte Gleichheit, wenn die ohnehin! A . 9 Landssiutereffen, 
gabe bei allen Fünftigen. Commiffions-Wablen aus hren Nnterjang 9 8 5 W 72279 zalrthſcheften mittelſt Stimmzetteln ſogleich vorgenommen. Vor wird dem eh rd, zugewieſen; über den 
dem Grunde enthalten wollen, weil fie ihre Partei⸗ mit 3 Körner Ertrag auf gleicher Steuerböhe kit den der Abſtimmung werden vom Landmarſchall die Antrag Wurmbs auf Aenderung der Geſchaͤftsordnung 
Genoſſen der großen (polniſchen) Majorität gegenüber Ebenen von 10 bis 15 Acer nah den Steer, Abg. Skarzewski, Starowiejski, Koczala, Agopsowiezſbezüglich der Wahlen in die Ausſchüſſe des Landtages 
nicht durchzuſezen im Stande find, wieder einen neuen Proviſorium vom Jahre 1820 geſtellt ſind und Zatwarnicki zum Serutinium beſtimmt. Die wird der Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. — 
Beweis der politiſchen Unreife der Ruthenen. Wenn Bei unf Re Wing. 2 4 abgegebenen Stimmzettel werden verſchloſſen und man Nächſte Sitzung 3. Jänner. 8 Ad 
die ratheniſchen Abgeordneten conſequent vorgehen ei un 3 ümmerlichen Wirthſchaftszuſtänden, ſchreitet zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung, f Salzburg, 22. Dec. Der Specialausſchuß bes 
wollten, ſo müßten fe ſich nicht nur der Stimmen we as jochweiſe Erträgniß nach Kreuzern berechnet wer. nämlich zur Regierungsvorlage in Betreff der An- richtet über die Frage der Ineamerirung des lands 
Abgabe bei Commiſſions⸗Wahlen, ſondern auch bei den muß — muß eine ſelche Ungleichheit der Beſteuerung nahme des Solarjahres als Adminiſtrationg⸗Jahr imſſchaftlichen Vermögens und empfiehlt die Annahme des 
allen anderen Beſchlüſſen enthalten. Uebrigens freut zum ſucceſiven Ruin der überbürdeten Grundbeſiher füh. Budget des Landesfondes. Referent der Budgeteon- Ausgleichen, wonach der Chiemſee⸗ Hof, die ehemalige 


es die „Gazeta narodowa“, daß die Sprachenfrage im 
galiziſchen Landtage durch den bekannten Antrag des 
Geiſtlichen Pietruſiewiez auf Gleichberechtigung 
der beiden Landessprachen im Parlamente ihrer defi⸗ 
nitiven Löſung entgegengeht. Wie die Entſcheidung 
auch immer ausfallen möge, die hartnäckige und klein⸗ 
liche Oppoſitions⸗ und eee der Ruthe⸗ 
nen müſſe eben ihr Ende erreichen. Gegen zwei of⸗ 
ficielle Sprachen erklärt ſich das Blatt aber entſchie⸗ 
den, und dies weniger aus politiſchen, als vielmehr 
aus ökonomiſchen Gründen. Der Landtag müßte noch 
einmal ſo viel Zeit zur Erledigung ſeiner Vorlagen 
brauchen, wenn alle Reden und alle Schriftſtücke in 
beiden Sprachen gehalten und verleſen werden wür⸗ 
den. Dasſelbe Blatt bringt ferner einen geharniſch⸗ 
ten Artikel gegen die Deutſchen Oeſterreichs. 
Der engere Reichsrath iſt ihm ein Gräuel, die deutſche 


einen Seite führt zur Schädigung der anderen Seite. der Debatte ergreift der Abg. Naumowiez dasded Landes zur Adaptirung in ein Landgaus übergeht 
Nachdem wir ſchon unter den drei Steuererhebungsarten Wort und hebt den Umſtand hervor, daß dieſe Vor- und eine jährliche noch feſtzuſetzende Dotal on von 
eine zu wählen gezwungen find, fo verdient jedenfalls derſlage nicht in rutheniſcher Sprache vertheilt wurde. Seite der Staatsregierung geleiltet werden toll. Zur 
Extragskataſter vor den zwei erſt genannten den Vorzug. Redner will zwar die Berathung nicht aufhalten, gleich ſprach der Ausſchuß im Namen des Landtages 
Wir wollen daher prüfen, welches Unheil der Kataſter verlangt aber, daß der rutheniſche Tert vor der drit⸗dem Staats- und Finanzminiſterium, dann dem Landes⸗ 
dem Lande bringen kann?? 1 ten Leſung vertheilt werde. chef feinen innigen Dank für das freundliche Eutgegen⸗ 
Daß die Kataftral-Reinerträge nicht mit den Normal.“ Nachdem der Referent ſeinen Bericht verleſen und kommen in dieſer Angelegenheit aus. Der Landeschef 
jahr 1824 übereinſtimmen, ſondern praeter propter dem nachdem das Haus die einzelnen Paragraphen ange- drückt die Freude über dieſen Dank aus und gibt das 
Durchſchnitt-Erträguiß der letzten 10 Jahre gleich kommen, nommen hat, ſchlägt er vor, daß die dritte Leſung Verſprechen, nach Kräften im Jutereſſe des Landes in 
weiß die hohe Regierung ſowie jeder Grundbeſitzer im dieſes Dringlichkeiisantrages ſofort ftatifinde. Bevor Bezug auf die Dotation bei der Staatsregierung zu 
Lande. Andere weſentliche Gebrechen der Kataſter — ab -aber der Referent zur dritten Leſung schreitet, verlangt wirken. Berichterſatter Peitler erwähnt die glückliche 
geſehen von der Unvollſtändigkeit aller menſchlichen Werke der Abg. Ginilewiez, daß zuvor der Antrag in ru⸗ Löſung der zwei Lebensfragen des Landes, nämlich die 
überhaupt, muß man denſelben nicht vorwerfen. Es fragtſtheniſcher Sprache vorgeleſen werde, da er beim Se Regelung der Forſt. und Incamerirungsfrage, und 
ſich nun, ſollen nun aus dieſem allgemeinen Anlaß alle an- cretär v. Kulczyckt vorliegt. pricht die Hoffnung aus, daß die Regierung auch bei 
dern Vortheile die der Ertragskataſter dem Lande bietet, Abg. v. Smarzewski erinnert, daß das Haus der politiſchen Organiſtrung den Intereſſen des Landes 
über Bord geworfen werden? ein Geſchäftsordnung bat, welche ihm zur Richtſchnurſentſprechend vorgehen werde. f 
Majorität verhaßt, der Abſolutismus lieber, als das Iſt keine Hoffnung vorhanden, daß durch die im Zuge dient, in unvorhergeſehenen Fällen halte man ſich an Salzburg, 23. Dee. (Schluß der Seſſion.) 
übergewicht der Deutſchen im Central- Parlamente. beſindlichen Reclamationen — bei fachgemäßer Vertheidi⸗ die bisherige Gepflegenheit. „Bis nunzu ſeien die Der Landtag beſchloß, es ſei an das Staatsminifter 
In dieſer Frage pflegt die „Gaz. nar.* ſtets das Kind zung. die unrichtig erkannten Ziffern auf das richtige Maaß Anträge nicht zugleich auch in rutbeniſcher Sprache rium die Bitte zu richten, baldmsglichſt ein allgemei⸗ 
mit dem Bade auszugießen. herabgeſetzt werden ? 8 vorgeleſen worden; es müſſe daher ein ſelbſtſtändigerf nes Geſetz bezüglich des Bettel⸗ und Vagabundenwe⸗ 
Wer auf dieſem Wege nicht zum geſuchten Ziele ge- Antrag geſtellt werden, daß jeder Antrag auch in rusliend zu erlaſſen. Die Gemeinden ſeien zur fräftigen 

7 langt, dem ſteht noch die Appellation an die Kreis- und theniſcher Sprache zu leſen ſei. Darauf jagt Abg. Handbabung der Localpolizei in ihrem Wirkungekreiſe 
Landesberathungen offen, und im ſchlimmſten Fall findet Pietruszewicz, er habe eben einen ſolchen Antrag, aufzufordern. Auf Antrag des Petitionsausſchuſſes 
das Land eine gewichtige Vertretung an dem Landtagelund fängt an, deuſelben vorzuleſen. (Unruhe und wurde beichloſſen, die Gemeinden zu verſtändigen, daß 


Ueber die Kataſtral⸗ Schätzung 
in Galizien. 


S. v. E. Das Kataſtralſchätzungsoperat über die feſtge -oder in letzter Suftanz an den Stufen des Thrones. Stimmen: das iſt gegen die Geſchaftsordnung!) bei künftigen Landtagsſeſſionen alle Petitionen an den 
ſtellten Reinerträge aller Culturelaſſen liegt heute vor uns. Weiter verdient in Erwägung gezogen zu werden, daß Graf Adam Potocki erſucht den Landmarſchall, Landtag längſtens bis zum zehnten Tage nach Eröff- 
„Ein oberflächlicher Einblick überzeugt den Fachmann, der Fehler einer Ueberſchätzung in dem Augenblick, wo den Leſenden zur Ordnung zu rufen. nung der Sitzungen eingereicht ſein müſſen, widrigenfalls 


daß die Reinerträge nicht mit den Productenpreiſen vomſdie h. Regierung zur Umlage von fixen Steuerqueten für“ Der Landmarſchall unterbricht den Abg. Pie- ſie bei dieſem Landtage keine Erledigung finden kön 
Jahre 1824, ſondern mit dem Bodenerträgniß vom Jahre jede Provinz ſchreitet — mit ſeinen gefährlichen Folgenſtruszewiez und bemerkt, daß man während der Bera- nen. Zum Schluſſe ſprach der Landeshauptmaunſtell⸗ 
1858. übereinftimmend gehalten find. 2 entfällt, weil in dieſem Fall — ſobald nur das Verhaltſ(thung über einen beftimmten Antrag felbititändige vertreter Ritter von Mertens dem Landeschef im Nas 

Die Beſchwerden im Lande über eine zu hohe An. niß über die Bonität der Gemeinden unter einander in Anträge nicht machen könne. Nach der Geſchäfts⸗ men des Landtages den Dank für deſſen freundliches 
ſchätzung find alſo vollkommen gerechtfertigt, und eineſder Kataſtralſchätzung richtig eingehalten iſt — nur diefer\orenung muß ein jeder ſelbſtſtändige Antrag vor der Wirken im Intereſſe des Landes aus, wirft einen 
Richtigſtellung der Reinerträge nach den Produetenpreiſen Factor als gerechte Baſis zur Steuerumlage auf die ein. Eröffnung der Sitzung dem Landmarſchall überreicht Rückblick auf die Verhandlungen dieſer Seſſion, deren 


vom J. 1824 um jo wichtiger, als die Grundſteuer ſchon zelnen Steuerträger benützt, und nach dieſer Seala die werden. Erfolge er als ſehr günſtige ſchildert, und drachte 
beute eine unerträgliche Höhe einnimmt und eine falſche Auftheilung erfolgen wird. Hierauf wird die dritte Leſung mit Stimmen-ſchließlich ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät den 
Anſchätzung die Regierung zu unberechenbaren Irrthümern! Weiter dürfen wir nicht unterſchätzen, welchen wohl- mehrheit angenommen. Kaiſer aus. Der Fürfte@rzbifof v. Tarnoezy dankt 


bezüglich der Steuerfähigkeit des Landes verleiten könnte. [thätigen Einfluß die ſchleunige Beendigung der Kataſtral⸗.“ Der Referent erſtattet ſodann den Bericht der im Namen der Verſammlung ſowohl dem Landes haupt- 


ten — oder in Wahrheit geſprochen — die Ignoranz der miſſion iſt Dr. Zyblikiewiez. Vor der Eröffnung Reſidenz des Biſchofs von Chiemſee, in das Eigenthum 


itter v. in fi eitungſden Wechſel in der Leitung des Miniſteriums des In⸗ſſtete jedoch Widerſtand; er wußte nämlich, daß die Griechenland. 
den a — N nern 5 Bearbeitung der Geſetze auf dem ſocialen Polizei von dem, was vorfallen ſollte, ie Kenntnis) Nach Berichten aus Athen find engliſche Touri⸗ 
10 ertreter. Der Sauen Graf Taaffe erkennt mit Gebiete nicht die mindeſte Unterbrechung erleide, daß geſetzt war. Diele ſtürzte auch bald von allen Sei⸗ ten: Lord John Hervey, der Hon. Mr. Strutt (ein 
fte 1255 das freundlich gef * fommen von Seite im Gegentheil dieſelbe ſchneller von Statten gehenſten herbei, verhaftete die, welche Widerſtand leiſteten Sohn von Lord Bulver) und Mr. Coore auf ei⸗ 
Ir anblagsmitglied K and ich die Erwartung werde, a! die Oppoſition glaubt. Auch gegen dieſund trieb die Uebrigen aus dem Saale hinaus. Tags nem Ausfluge durch Livadien von Banditen gefangen 
der 1 75 wi nz Feiertage um ſoſdie Bed digung, daß das Gabinetöferretariat einen darauf wurden nun noch viele Mediziner und auch worden und haben ſich nach einiger Unterhandlung 
72 55 . 5 t Ha als fie mit voller inconſtitt or llen Einfluß übe, hat das Münchnerſandere Studenten verhaftet. Die Rechts- ſowohl, wie mit 1000 Pfd. Sterling per Kopf loskaufen müſſen. 
freu ung * ringen ine während diefer Seſ⸗ amtliche digen eine Verwahrung. die Medizin⸗Schule ſind auf 24 Stunden geſchloſſen. Wie die „Times“ ſagt, iſt im auswärtigen Amt ein 
Genug Fine ihre Leiſtunge Er ſchließt mit den) Aus künchen wird eine inkereſſaute Wendung in Man ſieht dem weiteren Verlaufe der Angelegenheit Telegramm angekommen, wonach alle Drei wieder in 
ns ei Mö e ir B in, Ihre Pflicht gegen der Wag ler Affaire gemeldet: Bülow ift vor Kur- mit großer Spannung entgegen. Die Regierung er⸗ Freiheit und wohlbehalten find; aber — fährt fie dann 
Br: Reich ” De ne zu haben, Sieſzem von erlin zurückgekehrt und hat ſein Entlafjungege- greift ernſte Maßregeln. Der „Moniteur“ vom 23. d. fort — wie zu erwarten war iſt nicht die geringſte 
Rea ichn x ‚und Land fein laſſen.“ ſuch als Vorſpfeler der Königs eingereicht. Der König ſedochſſchreibt: Die Regierung würde es nicht dulden kön⸗Ausſicht vorhanden, daß die griechiſche Regierung das 
u 5 055 Feſt Wage Nach Erledigung einigerſließ Bülow erſuchen nach wie vor in München zu bleiben nen, daß die Arbeiten either Studirender durch ei⸗ Geld zurückerſtatten wird. 
la 1 ansſchuſſe vertagt ſich der Land⸗ und gab ihm ſogar den Auftrag, ſich mit dem Cultus⸗Mi- nige irregeleitete Ruheſtörer unterbrochen werden; es . Amerika. 

Niger es Landesau 2 niſter v. Koch ing Einvernehmen zu ſetzen und das Sta wurden bereits einer gewiſſen Anzahl der Letzteren di] In einem mit der neueſten Poſt angekommenen 
n 0 der geftrigen Sitzung desſtut für das von Wagner projectirte Conſervatorium weiter Legitimationskarten entzogen und wird dies Allen ge- Privatbriefe von Jamaica wird die Sachlage auf 

Trieſt, 22. Er nn die Dankadreſſe anſanszuarbeiten; ferner ließ der König Herrn von Bülowſſchehen, die an einer Unordnung 8 der Juſel in folgenden kurzen Sätzen gekennzeichnet: 
8 9 für anldßlich des Septemberpatentes mit 13ſerſuchen, im Laufe des Winters einige Muſilaufführungen. Das „Journal des Debats“ findet die über den, Die Schreckensherrſchaft dauert noch fort. Der Gou⸗ 
De ie angenommen. — Der Jftrianerizu veranftalten, in welchen hauptſächlich Gompofitionen jungen Grafen Eulenburg in der DtrjhenAmgesjverneur will despotiſche Macht an ſich reißen. Die 
Landtag vertagte ſich bis 11. Jänner. Wagners executirt werden ſollen. Unter dieſen Umſtänden legenheit verhängte Feſtungsſtrafe von 3½ Monat Pflanzer ſtreiten ſich mit ihm darüber herum, wer 
ge Trreſt, 23. Dec. In der geſtrigen Landtagsſitzungſiſt es ſehr wahrſcheinlich, ja nahezu gewiß, daß Bülownicht genügend. Solche Feſtungshaft, meint fie, ſei in den Glauben an eine allgemeine Empörung der 
begründete Hermet ſeinen Antrag auf eine Adreſſe, hier bleibt und das Directorium über das neue Conſerva⸗ Preußen nur eine Art Villegiatur. Schwarzen zuerſt aufgebracht habe. Die Pflanzer ſa⸗ 
— — einer Commiſſion zur Berichterſtattung undſtorium erhält; man ſpricht auch davon, daß Wagner nicht Die Commiſſion der Pariſer Ausſtellung für 1867 gen, der Gouverneur ſei es geweſen; der Gouverneur 


Antragſtellung überwieſen wurde. allgulange fern bleiben wird und in gut geweihten Kreiſen hat nunmehr beſchloſſen, daß während derſelben der Ein- wiederum ſagt, die Pflanzer hätten es gethan. Es 
a wird beſtimmt verſichert, daß er ſchon anfangs März hie⸗ tritt gegen ein Entree von einem Franken Jedermann täg-Jift ein schönes Durcheinander und ich denke nur, 
D her zurückkehrt. ' lich freiſtehen ſolle, den Freitag allein ausgenommen, an daß die Regierung einzuſchreiten haben wird.“ 
Der Landtag des Herzogthums An halt⸗Deſſauſwelchem der Caſſenpreis fünf Franken beträgt. Je einen. 
Oeſterreichiſche Monarchie. hat dem von der Regierung abgeſchloſſenen Zoll- und Gratistag in der Woche zu bewilligen, wie vorgeſchlagen 


1 1 re © 14 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, den 27. December. 

Se. Excellenz der Herr Juſtizminiſter Ritter v. Komers 
iſt vorgeſtern mit dem Morgenzug uach Wien zurückgekehrt. 

u Nach dem Verzeichniſſe der Vorleſungen am hieſigen tech⸗ 
niſchen Inſtitut im Schuljahre 1865—66 werden daſelbſt von 
12 Lehrern und 2 Aſſiſtenten 18 Gegenſtände obligat, 2 Gegen 
ſtände, die franzöſiſche Sprache und das Modelliren in Holz, un⸗ 
obligat vorgetragen. In der damit verbundenen Schule der 
ſchoͤnen Künſte wird das Elementar⸗ und Perſpectiv⸗Zeichnen, 


Wien, 26. December. Ste e wie — 1 1 ter = war, hat man ſich nicht entſchließen können. Wer es vor⸗ 
0 ie 3 des tion mit dem Königreiche Preußen ſeine Zuſtim⸗ zieht, in der Woche die Ausſtellung vor 10 uhr Morgens 
Die n an - mung ertheilt. a 5 zu beſichtigen, hat noch einen Franken extra zu zahlen. Sai- 
ee Kaiſerin empfangen werden. TEE Frankreich. sh e een steil 0 haben fein. 
a: ie Wiener Ztg.“ meldet: Die Notiz mehrerer Wie“ Paris, 24. Dee. Der heutige „Moniteur⸗ ver en nz nz ee er eg 
Blätter, daß die Stnatsamwaltigaft gegen die „Ost- öffenklicht ein Erpoſé des Finanzministers Fould. ee eee ee ee 
Du ische Poſt⸗ eine Anklage wegen Hochverraths erhoben Nach demſelben beträgt das Defieit für 1864 beiläufig re zur ame polniſcher Emigranten hat feinen 
be iſt unrichtig. Die Mittheilung, daß gegen die „Ost fünfzig Millionen. Das Erpofe ſagt: Ungeachtet man⸗ ee 0 3 u vom 15. Juli bie 31. 
he, Poſt“ eine Anklage wegen Störung der öffentli-ſcher Fehlrechnungen ſei Grund vorhanden zu hoffen, October veröffentlicht. Die Einnahme weiſt eine Summe ſdaun das nach Antiken und ledenden Modellen, die Oelmalerei, 
Dee 1900 itet den ſei, wird nicht widerrufen. daß das Budget pro 1865 mit dem Gleichgewichteſvon 40140 Fra. nach. Die Zahl der unterſtützten ſtudiren das Landſchaftszeichnen und Malen, endlich die Bildhauerkunſt 
chen Ruhe eingeleitet worden ſei, u i ; den Emigranten beträgt gegenwärtig 110. Die Stiftung von vier Lehrern und einem Aſſiſtenten gelehrt und die Geſchichte 
; . Oſt⸗Deutſchen Poſt“ hat eine Vor-|der Ausgaben und Einnahmen abſchließen werde. Dag den an N e b 
Der Eigenthümer der „Oſt⸗Deu N rn 3 ; des Katholieismus in Polen wurde Ende October vorigen dir Hriftlihen Kunſt vorgetragen. In der ebeufalls mit der Tech⸗ 
ladung zum Landesgerichte als Zeuge erhalten. jeendgiltige Budget für 1866 ſei noch nicht feſtgeſtellt; Juhres gegründel und hat im erft aan 0 Bert nit zufammenhängenden Muſikſchüle lehren 4 Lehrer und 1 
Das medieiniſche Profeſſoren⸗Collezium der Wiener allein die Ziffer desſelben werde geringer ſein, als jene Jahres geg Be 2 Jahre ihr ele Adjunct den Elementar- uud dramatischen Geſang, das Orgelſpiel, 
I eee Mitglieder ver- des verfloſſenen Ein Vorſchlag zur Organiſi⸗ hens die Summe von 118,884 Francs eingenommen und dann die Behandlung der Stweich⸗ und Blasiuſtrumente. Die 
Univerſität hat eines feiner bedeutendſten Mitg des verfloſſeuen Jahres. Ein ſchlag z ganiſt Ser. A 5 0 f 
niverſitaͤt ha ie 1157 ; h zu Unterftügungen für polniſche Emigranten verwendet. Lehrmittel des techniſchen Sufituts bestehen aus 211 Modellen 
loren. Profeſſor Schuh iſt nach kurzem Krankenlager ge⸗ tung einer neuen Schuldentilgungs⸗Caſſa wurde dem]! s S 4 und Juflrumeuten für die Phyfil, 3034 Mineralien und 1252 
es Stadtsrathe vorgelegt. Dreißig Millionen werden vom f Spanien. . Modellen für die Mineralogie, 151 Modellen für die Mechantk, 
' Aus Peſt, 23. d., meldet ein Telegramm derinädften Jahre an auf den Rückkauf der öffentlichen Die Madrider „Correſpondenela⸗ dementirt2z1 für die Technologie, 1100 chemischen Apparaten und Chemie 
3 Mebrere iebenbürgiſche Magna Schuld verwendet werden können. Die erzielten Er⸗fförmlich die Gerüchte bezüglich der Aufnahme einer|falien, 8 Mepintrumenten, 78 archtlektoniſchen Modellen, 1316 
3 Miko, find angekommen, um ſparniſſe erreichen die Summe von 26 ½ Mill. (bie- neuen Anleihe und der Nichtanerkennung der engli⸗ Zeichnunge vorlagen, 74 Muſtermodellen. — die Malers und Bild⸗ 
ten, darunter Baron Miko, be ‘ 0 1 2" Ma. ſchen Coupons hauerſchule beſitzt 180 Zeichnungen, 146 Inſtrumente, 92 Antiken, 
hier ſpäter ihre Oberhausſitze einzunehmen. Der Kaiſerſvon 14 Mill. beim Kriegsminiſterium, 7 bei der Ma- Id pong. 27 Gypsabgäffe. Die Muffihule verfügt über 2 Muflinfirm 
dl über die Haltung Siebenbürgens feine Zufrieden⸗ſrine). Dank dieſen Maßregeln wird das ordentliche Großbritannien. mente und 468 Muſikſtücke. Die Bibliothek des Inſtituts zählt 
kei z 2 for chen * * Morgen wird das Geburtsfeſt Budget für 1867 mit einem Ueberſchuſſe von 92 Mill Aus London, 24. d. wird gemeldet: Das Parla- 603 pen ee wer 
der Rain nf ierlichft begangen werden. Ghiezy und|abjelichen, wovon 90 Mill. auf das außerordentliche) ment, welches am 1. Februar zuſammentreten wird, len Falera dan Ne ee i e 
8 on 10 n vor ihrer Abreiſe eine Couferenz. Budget pro 1867 werden verwendet werden, welches, erwählt ſofort den Sprecher und beeidet die Mitglie⸗ in geben usb Me Cen gelbanng, Ane Degel Fer Gallert, un 
en beſchloſſen fie die Gründungſmit den 25 Millienen der mexicaniſchen Entſchädt⸗ der, worauf die Thronrede am 5. Februar ſtattfindet. gefüllt zu ſehen. Die Mevrife der klaſiſchen „Barbara Mapzis 
Dem Vernehmen Rn 6 Di e Mehrzahl der Depu- Zungsſummen und den 16 Mill. der zweiten Einzah⸗ Lord Cowley erhält den Hoſenbandorden. An die Stelleſwillswua“ Hatte den größten Succes und Fe. Modrzeſeweke 
— —— en lung der algieriſchen Geſellſchaft, die Geſammtzifferſdes verſtorbenen Geranpıjchafs » Secretärd Grey in f ce g wie Bande n We 294 din — 
Peſti Naplo⸗ ſchildert die Phyſiognomie desſvon 135 Millionen erreichen wird. Die ſchwebende Paris tritt Herr Fahne als Pariſer Geſandtſchafts⸗ Rolle des Königs für Hrn. Swieszewski eingetreten) theilte. 
Un terb ules und erklärt die jetzige geſonderte Schuld, welche im Jänner d. J. 800 Mill. betrug, Seexetär. 0 ; . ; } ‚© Wie der „Przeglad“ verſichert, wurde der Mörder Faliıs 
6 ba igen Adreß⸗ und Beſchlußmän⸗ belauft ſich gegenwärtig auf 772 Millionen. — Der In Cork iſt, wie der „Times“ telegraphirt wird, akte bis jetzt noch nicht eruirt; alle Zeitungsangaben Ger „Gaz. 
ruppirung der ehemaligen re / 1 er au a 9 ; e am 21. d. der Angeklagte Charles -Unterwood|ta: zumeiſt), daß der Meuchelmörder in der Perſon eines ge⸗ 
ner als eine zufällige Aeußerlichkeit, und geißelt ſcplietz. Kaiſer war vorgeſtern im Quartier Latin, jedoch nur am 21. Herlag % wiſſen Mareinkowski entdeckt wurde, ſollen ſich als irrig erwie⸗ 
lich die fieben eine welche bei der Präfidensjauf der Durchfahrt zum Luxembourg, wo er ſich anO Conell zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurtheiltſſen gaben. f b f 
tr es ttein geftimmt haben. „Naplo“ Ort und Stelle über die projectirte Verkleinerung worden. Er hielt eine ſehr leidenſchaftliche Rede und = Der „Boghar.“ wird berichtet, daß jene Herren im Brze⸗ 
et — w 1 Be 0 italiſten und Städteſdes Gartens ein Urtheil bilden wollte. — Prinz Nasjald er den Spruch vernommen, erklärte er: „Ich hoffe, 8 e „ Gulden 5 die Herausgabe des 
% Sage nad) feiner Anfunft rm, bevor gehn Jap Vergehen, andere ,, ] arena ̃̃ .! :. 
Geſellſc it u betheiligen, welche einerſeits unfehlba⸗in den Tuilerien und was die Prinzeſſin Clotilde an- ſitzen werden, als wir.“ Am 21. wurde in Iriſhtown, ioniren werisruhen- dat. Ar die versprochenen Bei Sek: 
* 5 1 * 6 legenheit bietet die Sym⸗ belangt, ſo zeigt dieſelbe in dieſem Augenblicke derſeiner Vorſtadt Dublins gefahndet. Wenn am 1. Jänner eine entſprechende Auzahl Abonnenten bei⸗ 
ren? utzen, andererſei elegen thätigen. Königin von Portugal die Herrlichkeiten von Paris Belgien. ſammen ſein wird, oder die verſprochenen Quoten erlegt ſein 
pathie des Landes für Kroatien zu be . 12 : a f N. } 2 „werden, wird „Hasto“ von neuem herausgegeben werden. 
Hirnök“ ſagt, nachdem der Monarch die Aus- und dinirte am Dinſtag „mit dem Prinzen Napoleon, a Die belgiſche Deputirtenfammer beſchloß die „ Am 23. d. wurden in Lemberg zwei. Actien der galiziſchen 
en * e auf die historische Rechtsbaſis zurück. dem Könige und der Königin von Portugal an der [Civilliſte um 548.678 Fr. zu erhöhen und 700.000 Carl Ludwig Bahn mit den Nummern 56.254 und 56.255 ge⸗ 
führte a Stantsmäuner in den Rath der Kroneſkaiſerlichen Tafel. Man hatte der Königin den Ehren⸗ Fr. für die Reſtauration des königlichen Palais zuſſtohlen, vor deren Ankauf gewarnt wird, da um die Amortiſirung 
wu it! wie dem un- platz eingeräumt. Sie ſaß ihrem Manne gegenüber, dewilligen. Hierauf vertagte ſich die Kammer dis 16. berſelben Schritte gethan wurden. Ei 
f, welche dem geſammtſtaatlichen, jo bie- der die Kaiſeri d di : in Clotilde zur Seite Ja als bemerkenswerth verzeichnen wir mit dem Handelscorre⸗ 
Zariſchen Conſtitutionalismus die beſte Garantie bie⸗ſder die Kaiſerin und die Prinzeſſin 7 anner. ſpondenten der „Gaz. nar.“, daß die Verwaltung der galiziſchen 
ten, ſei die Monarchie gegen den Abſolutiemus wie hatte. — General Shoffield war noch nicht in Lon⸗ 
Be 


g N 0 h Dänemark. N Carl⸗Ludwigs⸗Ciſenbahn die Preiſe für Transport der 
zezen die Auarchie gleich geſichert. don. Die darüber verbreiteten Nachrichten ſind falſch. Aus Kopenhagen, 22. Dec. (Abends) wird ger GetreidesHanptartifel in der Richtung Krafaustemberg 


0 s y „Sei g i h > n von 1 fl. 95 kr. auf 1 fl. 6 kr. herabgeſetzt. In Folge davon wur⸗ 
Nach Berichten aus Peſt iſt Lis zt mit der an ed Deine ſic A e meldet: Der Volksthing bat in dritter Leſung denden * en — a un — Öeireide trans⸗ 
fition des Krönungsmarſches und der Meſſe beauftragt. zu le. Dadurch entſtand woh tet in d Grundgeſetzvorſchlag mit 62 gegen 27 (der Bauern- vortirt. — Die Dampfmühle in Tarnow und die Baruch 'ſche in 
50 Deutſchland. einer Abreiſe nach London. — Man 1 in euſfteunde) angenommen.) Der Grundgeſeßentwurf der Krakau e eee eee 
Die „Kiel. Ztg.“ ſchreibt unterm 21. December: . Tagen ein Decret, 5 ei 8 Regierung iſt ſomit von einer Reichstagsſizung ange⸗ Sal alte, ge der b geit 1 
Die Frau Herzogin wird morgen Nachmittag mit Zeit die Rechts- und MedieinSchule 1 j : I 155 „nommen und iſt zur Geſetzgiltigkeit desſelben noch die tende Partien Butter aus Galizien nach Berlin und Ham⸗ 
dem regelmäßigen Zuge von Altona bier eintreffen. Geſtern wurden das Werk von Prou bon: Les Evan- Sanction einer ordentlichen und einer außerordentlichenſburg zu verſenden; aus Rzeszow vorige Woche 120 Gentuer, 
Wie wir hören, iſt davon die Rede geweſen, die Frauſeiles annotes, und der Courrier Francais 1 De Keichstagsſeſſion erforderlich. Die Reichstagsverhand- Die „Wonen e au BE kur, 
Herzogin bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe durch ſchlag belegt. Die Verleger des erſten Werkes ſind lungen wurden bis 4. Jänner vertagt. Er zu machen. a rar ei — 
8 zu bewillkommnen. Indeß hat der Herzogſangeklagt, durch deſſen Veröffentlichung eine vom Italien. — 6 Rirezow franco 2 net 89 f. 60 kr, 
mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand feiner Ge- Staate anerkannte Religion injultirt zu haben. Nach Berichten aus Florenz, 22. d. hat der Se⸗ in Hamburg nur 42 — 43, weil die Gattung ſchlechtet als die 
mahlin den Wunſch ausgeſprochen, daß ſolche Feier. Die Aufregung im Quartier Latin hart beſchloſſen, dem Könige für die anläßlich der Cho⸗ der Danziger Butter, ö 
lichkeiten im Freien lieder nicht stattfinden mögen, ſich noch nicht gelegt. Die miniſterielle Veiorbuung, lera-Epidemie nach Neapel unternommenen Reiſe zu xx 
8 de Hoh. möglichſt ohne Aufenthalt vomſwelche telegraphiſch bereits gemeldet wurde, hat der p 8! 8 Rp 
dumit Ihre N Vill i 9 hroot fahren Bewegung der Gemüther vielmehr neue Nahrung ge. danken, und hat den Geſeßzvorſchlag, betreffend die Neueſte Nachrichten. 
pe nach der Villa in Düfternbr geben. Dieſe Verordnung, welche in der Umgebung proviſoriſche Finanzgebahrung, nahezu einſtimmig an⸗ New⸗ York, 13. Dec. Der Congreß hat ar 
DUME. 1 2 ; nommen, 8 iſ ine Reſolution überwieſen, wodurch der 
i „Dee. [der Rechtsſchr wurde an mehreren denomr Ä Commiſſion eine Re 6 5 
Rad n 1502 Orten Nee de e . 7 1470 In wirken Br .. 1 Präſident erſucht wird, in der mexicaniſchen Frage 
— : ral g 3 n wei enchefs und ſechs andere Briganten den 
ier ein, ward empfangen von kauſendſtimmigenſkam es jedoch bis jetzt nicht. Von den Unruhen imſoeuſichen B80) iwillt 
Sage Sea — begab 115 ſofort nach Quartier Latin ſagen die Journale kein Wort, aur päpſtlichen Behörden freiwillig ergeben, 


die durch die Ehre und die Intereſſen der vereinigten 
Staaten gebotenen Schritte zu thun. — Der Senat 


0 1 litgliedern der „Temps“ erwähnte derſelben mit wenigen Mors g Rußland. hat die modificirte Reſolution bezüglich der Zulaſſung 
5 . de —— feſllic ge⸗ ten. 7 Sie befürchten, daß ft ſich die Finger verbren⸗ Als intereſſante Thatſache erwähnt der „Warsz. Dniew.“ der Repräſentanten des Südens zum Congreſſe ange⸗ 
ſcwückten Kindern gegrüßt. (Nach der ‚Kreuzzeitung“ nen, wenn fie daran rühren, und ſo willen dennſdaß während anderthalb Jahren, ſeit 1864, 10 neue pol nommen. — Die Gerüchte darüber, ob Logan die 


i i erzogin Adelbeid in Kiel deribeute in Paris nur Wenige, daß die Unrnhen im niſche Zeitſchriften, darunter 7 Wochenblätter entſtanden Geſandſchaſt bei Juarez angenommen oder nicht, lau⸗ 
e — —— bei hoher Quartier Latin ziemlich krnſtlicher Natur waren. find. Mit Beginn des nächſten Jahres werden noch andereiten widerſprechend. — Die Legislatur von Miſiſſipi 
Strafe verboten): Ueber die Vorgänge, welche ſich in der Medizin- und Blätter erſcheinen. Ende 1862 waren in Warſchau blosſhat das Verfaſſungsamendemenk bezüglich der Neger⸗ 

Aus Schleswig, 23. December, wird gemeldet: der Rechtsſchule zutrugen, liegen noch folgende Ein 17 Blätter. Im Jahre 1866 werden 31 Zeitſchriften in Frage verworfen. a ben feind 
Bei einem geſtern vom Freiherrn v. Manteuffel zu zelheiten vor. Eine große Anzahl Studenten hatten Warſchau und 2 in der Provinz, alſo im Ganzen 33 Shanghai, 25. Nov. Die den — en feind 
Ebren des Magiſtrates gegebenen Diner brachte Bür- ſich zur Vorleſung Tardieu's, des Decans der medi- Blätter herausgegeben. Ein bedeutungsvolles und gegen das liche Partei in Peking 3 22 hätiafte. 
germeifter Gußmann einen Toaſt auf den Kön igſziniſchen Faeultät, eingefunden. Als Tardieu er⸗ Geſchrei der Agitationspreſſe deutlich ſprechendes Factum . Aus Ja per verlautet, eat 0 o habe die Er- 
von Preußen aus. Auf einen dem Gouverneur dar⸗ſſchien, wurde er mit einſtimmigen Beifallsrufen em⸗ſüber die angebliche Unterdrückung der polniſchen Nationali- öffnung der rin fe Matte “ ie ˖ eſandten berich- 
gebrachten Toaſt erwiderte Letzterer: er könne ſich a 985 . van erhob ſich ein e Ya tät, deren Hauptanwalt unſtreitig die Journaliſtik bildet. —.— 95 und die Flotten kehrten nach Yokohama 

erzogthümer nicht getrennt den- Profeſſor“, — ſo ſagte er — „dieſer Beifall gilt dem Donaufürſtenthümer. 8 re 
a 25 bl der unheilbaren Gelehrten, nicht dem Decan. Wir verlangen von) Aus Bukuxeſt, 21 3 gemeldet: Das 1 cken Dec. [Ueberlandpoſt.] Calcutta, 
Örrzögthämen Während der Tafel traf telegra⸗ Ihnen, daß unſere ausgewieſenen Commilitonen wies Bureau des Senates iſt conſtituirt. Vieepräſident iſt 22. Bot u 8 Khan, welcher dem Emir 
phiſch die Beltärigung des Bürgermeiſter Gußmann ein der zugelaſſe werden.“ Tardieu erwiderte, dies wolle Plagino. Die Kammer hat ebenfalls ihr Bureau — okhara das Khanat von Kokan überließ, ſucht 

Einem Telegramm der „Nordd. Ztg.“ aus Kei ſund konne l nicht. Nun entſtand ein fürchterlicher gewählt. Vicepräſidenten ſind: A. Boranesco und G. Bo hara, Khiwa und die Afghanen von Turkiſtan zum 
zum (auf Spyli) zufolge baben die Mitglieder des Skandal; 2 s ſtürzte nach dem Profeſſor hin, und Meleghi. Ein fürſtliches Deeret ernennt die gegen. Religionskriege zegen die Ruſſen zu 22 3 
Sylter Vereins an den Gouverneur von Schleswiger wurde ba ſtäblich zur Thür hiuausgedrängt. Dieſwärtigen Miniſter Floresco, Cariagdi, Callimachi zul Die Seidenernte in Japan iſt ſebr ſch echt aus⸗ 
ihre Glückwünſche mit der Bitte gerichtet, Sr, Ma⸗ Studenten v liegen alsdann den Saal, ohne im Ge. Senatoren. Dem Finanzminiſter wurde ein Credit gefallen, die Preiſe ſind ſtark geſtiegen. 
jeftät ihren Dank für die Anlegung des Telegraphen ringſten ben Zuhigt zu werden. In der Rechtsſchule von 19.300.000 Piaſtern eröffnet, um die Interefien Verantwortlicher Nebacteur: Dr. A. Boezek. 
auf der Injel Sylt auszuſprechen. ging es in der Vorleſung des Decans dieſer Facultätſ der Anleihe von 150 Mill. Fr. für das laufende Jahr R. 1. Theater in Trafau; Sat „Die ſchoͤnen Weiber von 
Die offictelle „Bair. Stg.“ verſichert, daß durchſungefähr ebenſo zu. Trellot, fo heißt derſelbe, lei⸗ zu zahlen. Georgien“. Komiſche Oper von Offenbach. 


9 41 Die ſeit dem Jahre 1854 erſchienenen Jahrgängeſtals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
A mtsblatt. nn ge können, 1 1 der Vorrath der- eingewilligt 1 7 5 und An dieſe 1 0 We 
— elben zureicht, zum Preiſe von 2 fl. ö. W. per Jahrgang, gung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs- angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber un- 
1927. Kundmachung. (1301. 1-3) dann das Sach- und Orts⸗Regiſter der Jahrgänge 1854 Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Be. u 1 November 1865 n ein Zahlunggauf 
Wegen eingetretener Hinderniſſe konnte die unterm 25. bis 1863 zum Preiſe von 1 fl. 40 kr. per Exemplar vom träge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferneritrag erfloſſen ift. 
v. M. Z. 12276/pr. für den 21. d. M. beſtimmte Wahl Hof⸗ und Staats ⸗Druckerei⸗Verlage in Wien (Stadt Sin- bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird.“ Da der Aufenthaltsort des Belangten Mordko Zylber 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen gerſtraße Nr. 26) bezogen werden. f Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das gegenwärtig unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht 
Grundbeſtzes im Czorkkower Kreiſe am beſagten Tage Ein Verkauf einzelner Exemplare dieſes Verordnungs⸗ Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
nicht stattfinden. Blattes findet nicht ſtatt. von den erſcheinenden Betheiligten im Sinne 8 5 des den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Grabezyüski mit Sub- 
Diefelbe wird daher am 28. d. M. in Zaleszezyki Krakau, am 18. Dezember 1865. kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ue⸗ ſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. Serda als Curator be⸗ 
vorgenommen werden. oh e eee e e EN bereinkommen, unter der „Vorausſetzung, daß ſeine Forde ⸗ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.“ 2 Kundmachung. ( Hi rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Mit 1. Jänner 1866 tritt in dem Bezirksorte Bu- Entlaſtungs - Capital Üüberwiejen worden, ober im Sina den wird. a jet wi 
Lemberg, am 22. Dezember 1865. kowsko eine k. k. Pofterpedition ins Leben. Dieſelbe des § 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
R ? wird ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtli- Grund und Boden verſichert geblieben iſt. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
Obwieszezenie. chen Behandlung von Geld- und ſonſtigen Werthſendungen bis „s dem Aatbe des k k. Kreis Gerichtes. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter mit- 
Dla nieprzewidzianych przeszköd nie mögl sie od- 


ski unterm 27. November 1865 3. 18395 wegen ber 
Wechſelſumme von 112 fl. 25 kr. ö. W. ſ. N. G. eine Klage 


zum Einzelngewichte von 3 Pfund befaſſen und mit dem k. k. Neu-Sandez, am 13. November 1865. zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


by6 w dniu oznaczonym wybör jednego posla 2 okręgu Poſtamte Sanok mittelft täglicher Fußbotenpoſten mit nach. ————TT ZT bꝙd. und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhanpt die 
wyborezego wiekszych posiadlosci obwodu Czorikow-|ftehender Coursordnung in Verbindung ſtehen. 3. 18565. Kinn (1296. 1-3) zur Vertheidigung 4 7 vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
1 11 — pod dniem 23 2. m. 1. 12276/pr. 5 Von Bukowsko > Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird den Abwe⸗ e e ee N 1 Br en 
P täglich um 7 up Früh. ſenden Katharina Hartmann und Anton Hartmann mit ö Aus dem Rathe des k. k. Kreis erſchtes 5 
240 y 1 „P ewzieiym be um. 1951 Ju ano a telſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Tarnow, am 30. N obember 1865 3 . 

ee a 2 b täglich um 9 ½ Uhr Vormittags. dieſelben Iſrael Gewertz wegen der Wechſelſumme von nei 1 

Co sig niniejszem do pouszechnéj podaje wiado- Von Sanok 256 fl. 30 kr. ö. W. ſ. N. G. unterm 30. November 1865| — 
modcı. N täglich um 11 ¼ Uhr Vormittags. 3. 18565 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
en Sn Bukowsko N gebeten, worüber unterm 4. Dezember 1865 z. Z. 18565 
täglich um 3 ½ Uhr Nachmittags. ein Zahlungsauftrag erfloſſen iſt. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 23. Dezember, 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Haare 


Z Prezydyum c. k. Namiestnietwa. 
Low, dnia 22 grudnia 1865. 


TE FR)SF PRTTTIE Sn SEHTEIR ER! FR RFEAEE RT ER Die Diſtanz zwiſchen Bukowsko und Sanok beträgt“ Da der Aufenthaltsort der Belan i x 
- 1 r gten Katharina Hart- an 5⸗ 100 

Nr. 35353 Kundmachung. (1299. 1-3) 2% Meilen, 50 mann und Anton Hartmann gegenwärtig unbekannt iſt, gu, un. HE * für 100 fl 59,— 59.10 
In der zweiten Hälfte des Monats November l. J.] Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Bukowskoſſo hat das k. k. Kreis» Gericht zu deren Vertretung und mit Zinſen vom Jauner — Juli. 65 70 65.90 


iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete inſhat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Advoeaten Hrn. Dr. 
11 Ortſchaften erloſchen, und zwar; in Ratyszeze, Zagorze 1. Bukowsko, Belibonka, Brzezowiec, Czůuszyce, Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Grabezyüski als 
des Zloczower, Rekliniec, Kulawa, Winniki, Kulikow Daröw, Jasiel, Kamienne, Kulaszuy, Mokre, Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
des Zolkiewer, Polanka, Mostki, Sknilow des Lember⸗ Morochöw, Moszezaniec, Nadolany mit Wy- nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- 
ger, Ostrow des Przemysler und Rosochacz des Czort⸗ gnanka, Nagorzany, Niebieszezany, Nowotaniee, handelt werden wird. 
kower Kreiſes, wornach dieſer Kreis ſeuchenfrei geworden ift. Plonna, Przybyszöw, Pulawy, Radnawica, Sen- Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 77.65 77.75 
Neu ausgebrochen iſt dieſe Seuche in 4 anderen Ort⸗ kowa Wola mit Jaworowa Wola, Surowica, nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Como-Menteuſcheine 1 42 L. Ai pe 18 — 18 25 
ſchaften, und zwar: in Koniuszköw des Zloczower, Reh- Wkarnicy, Wernejowka, Wislok wielki, Wolaſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit B. Mer Rronfünder. 2 
feld des Brzezaner, Gleboka des Samborer und Kru- piotrowa, Wolica, Wysoezany, Zawadka, Zboi-]zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen Grundentlalungs⸗ Obligationen 


vom April — October 65.70 65.90 
Metalliques zu 5% für 100 fll. 0 
dito „ 4½% für 100 fl. 55.5% 56 — 


„ 1854 für 100 fl. 80 25 80.75 
„ 1860 für 100 fl. 92.— 92.25 


chel wielkie des Przemysler Kreiſes. Ska, Zubensko des politiſchen Bezirkes Bukowsko. und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur ven Nieder-Ofter, zu 8% für 100 f 8 
Es werden noch 34 Seuchenorte ausgewiejen, von de.“ 2. Jawornik, Komorca, Rzepedz, Zytohorb des.Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel — = en Ti Jen e 5 5 BE 
nen 9 dem Zloczower, je 5 dem Brzezaner, Zolkiewer politiſchen Bezirkes Lisko. F greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ he Steiermart zu 5% für 100 r. 8 — er 
und Lemberger, 4 dem Tarnopoler, 3 dem Przemysler Von der k. k. galiz. Poſtdirection. den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. von Tirol zu 5% far 100 l. 
und 2 dem Samborer Kreiſe angehören. 8 Lemberg, am 16. Dezember 1865. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ven wacht aan: A 80 . für 100 l.. 84 — 88.— 
˖ ittbei 17 5 n 5° r 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg Tarnow, den 4. Dezember 1865. 207 Taler Bandf n 8%, für 100 l. — 1 — 


3. 6878. Ediet (1297. 23) von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. = 
8 a 5 > 0 ir v 0 5 ei Bi 
Vom k. k. Kreisgerichte Neu-Sandez werden in Folge N. 14354. Edict. (1268. 1-3)ſvoen Galizien zu 5¼ für 100 fl.. 67.50 62.75 


2 N e Br a al Siehenbii u 5% für 100 fl. * 
Einſchreitens des Hrn. Andreas Janikiewicz, bücherlichen. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in Folge Er- von 4 4 5 307 für 180 7 1 Tab Ha) 44775 


vom 6. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 20. Dezember 1865. 


Too 5g 2 Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer Kreiſeſſuchſchreibens des k. k. Landesgerichtes in Wien vom 16. Act ie n (vr. Ste 
Z. 32919. Kundmachung. (1293. 3) liegenden, in der Landtafel Dom. Lib. Dom. 170, pag.] Dezember 1864, 3. 73807 zur Einbringung der Dom. der Nationalbank. „ „ una 756.— 77 7.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 155 10 155.30 


Wegen Sicherſtellung des im Weichſelſtrombette am 2, 1418, 455, pag. 27, u. 42, haer. vorkommenden. 361, pag. 341, n. 11 on. über dem, der Frau Alexan⸗ 
rechtſeitigen Ufer bei Baranow und Sucharzöw auszu- Gutes Szyk — scheda II. Pustki genannt, behufs derſdra Rogojska gehörigen Gute Lubla, intabulirten, Dar⸗ 
führenden Waſſerbaues, wird bei dem k. k. Waſſerbaube⸗ Zuweiſung des laut Zuschrift der Krakauer k. k. Grund. lehensforderung der priv. öfter. Nationalbank pr. 6809 fl. 
zirksamte in Dzikow am 22. Jänner 1866 um 10 Uhrſentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 13. Auguſt 185548 kr. 6. W. ſammt 6% Intereſſen vom 10. April 1864 
Vormittag eine öffentliche Offertverhandlung ſtattfinden. z. 3. 5174 für obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗ſund Koſten in den Beträgen von 18 fl. 40 kr. 8. W. 

Das Erforderniß, welches bei dieſer Verhandlung ſicher Entſchädigungscapitals pr. 3290 fl. 45 kr. C. M. dieſe⸗ und 51 fl. 38 kr. ö. W. ſo wie der weiter auflaufenden 
zu ſtellen ift, beſteht: nigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü-] Gerichts- und Exeeutiouskoſten die executive Feilbietung 

1. In 2564 —0˙ Körpermaß, Erdaushebung deritern zuſteht, biemit aufgefordert, ihre Forderungen undſdes früher im Jasloer, gegenwärtig Tarnower Kreiſe ger 
Wiertsverbindungsgraben mit . . . 3008 fl — kr. Anſprüche längſtens bis zum 30. Jänner 1866 bei die- legenen laut Dom. 16, pag. 338, n. 7 haer. gegen. 
2. In 3670-2’ —5” Körpermaß, Faſchi⸗ ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden: ſwärtig der Fr. Alexandra Rogojska gehörigen Gutes de Süd⸗nordd. Berbind⸗B. zu 20) fl. CM. 109.5 10975 
FFP Die Anmeldung hat zu enthalten: Lubla im dritten Termine, bei welchem das zu veräu⸗ der Theisb. zu 200 fl. CM mit 140 e ai, 147.— 147.— 

3. für Requiſitenentſchädigung. . . 44 fl. 75 kr.“ a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann ßernde Gut auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht der era ee ſchaft zu 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 575.— 3577. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1638. 640. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 

oder 500 Fr. — 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. . 180.50 181.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn gu 200 fl. CM. . 121.50 122.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Baßhn zu 200 fl. GM.. 186.50 187.— 
der Lemberg⸗Gzernowißzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. - 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Gin. 63.50 64.50 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 15375 54.— 


V Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und ſeines unter 35000 fl. ö. W. hintangegeben werden wird, auf „ eee eee 440.— dl 
Zuſammen . 3453 fl. 78 kr. Ki 3% g x z es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 214 — 216 — 
Die diesbezüglichen Pläne up die all he als allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit denſden 25. Jänner 1866 um 9 Uhr Vorm. auge. 1 Wiener Donpfnäpte deten, Cech zu Mi 
züg ' 8 1 Erford ſchrieber W 
auch ſpeciellen Bedingniſſe können beim Dzikower k. k. geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Tegalifirte > £ 500 fl. öſtr. W „ „„ „ N 
Waſſerbaubezirksamt — N Offertverhandlung Vollmacht beizubringen hat; Als Ausrufspreis wird der von der priv. erſten öſt. der Ofen- Peſther a bes zu 500 fl. MW. 365.— 368. - 
5 f . 8 9 ph) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth ven 51000 fl. Pfaudbriefe 


8 


der Natlenaltgukf 10jährig zu 5% für 100 fl. . 104.— 104.50 

8 ‚ verlosbar zu 5% für 100 fl. 92 70 92 90 

auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8830 88.50 

Galiz. Credit⸗Auſtalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 l.. 66 25 67.— 
0 


eingejeuen werden. 

Jedes mit 50 kr. markirtes Offert muß den Procen- 
tennachlaß deutlich, ohne Correctur und mit Buchſtaben 
geſchrieben enthalten, vom Unternehmer mit Vor- und Zu⸗ 
namen deutlich gefertigt und mit dem Vadium von 10% 
daher mit 346 fl. ö. W. entweder im Baaren, oder in 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der all.‚angenommen. 

fälligen Zinſen, in fo weit dicſelben ein gleiches Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 10% 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; des Ausrufspreiſes, d. 1. 5100 fl. öſt. W. in Baarem, 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt,ſoder in Staatsobligatlonen, oder in Pfandbriefen der Na⸗ 
und tionalbank, oder in ſolchen des galiz. ſtänd. Creditvereines 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalbſnach dem letzten in der Wiener Zeitung ämtlich notirten 


2 e 
der Gredits Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. . 4119.50 119.75 
M. 70.—- 70.50 
. 108.50 109.50 


ee nach dem Börſencourſe berechnet, verſe⸗ des Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗Courswerthe als ne zu erlegen. See e 2 Fi 3 b 182 18 75 
R i i ach ie übri ilbietungsbedingni i g. Stadigemeinde cer De 2 
Auch muß der Offerent ausdrücküch erklären, daß dem e ee e Keifratur een wre. Suan 15 J. S —.—— 
1 (z 5 3 „ „ wie b — Fi " „ x 28 — 
— = a aa find, und drigens dieſelden lediglich mittelſt der Poft an den Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Palf zu 40 fl. — 22 50 
ee rg he ep * | Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie] Tarnow, am 8. November 1865. Aar, du 10 mm en. m 22.50 24 — 
Offerte, welche nicht vonſtändig verfaßt, oder welche die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden — St Geneis ju 4% fl. „ 22.50 23.— 
erſt nach 10 Uhr Früh den 22. Jänner 1866 einlangen abgefendet werden Nr. 18395. Ediet (1271. 1-3) oe he 5 20 n 10 — 15.50 
\ 22 Got j e . A 4 h N ein " En = f 6.— 17.— 
ſollten, * ee ee Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſen⸗ Keglevich eee 12 — 12.50 
n . B. ember 1865 Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, den Mordko Zylber mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt K. k. belſpitelfend zu 30) fl. öſterr. Währ. 12-1 12.50 
— . ie fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ gemacht, es habe wider denſelben die Wolf Jakobsohn'ſche Dan te W 
3. 20521. (1300. 1-3) jung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capi⸗Cridamaſſe durch den Verwalter Hrn. Dr. Anton Hobor- Augsburg, für 100 ft. ſüddeukſcher we , . 88.— 8810 - 
Fraukfurk a. M., für 100 fl fübdent. % 


7 2 2 2 2 * y Ahr. 54% . 88.— 88 Ze. 

K. K. priv. öſterreichiſche Pfandleih⸗Geſellſchaft. ee e 

Paris, für 100 5K E ͤ ²˙·—m̃̃ ̃ Ü⁰l-] 
urs der Geldſorten. 


Pränumerationsaukündigung 
auf den Jahrgaug 1866 des Verordnungsblattes 
für den Dienſtbereich des öͤſterreichiſchen 
Finanz » Minifteriums.- 


Das feit dem Jahre 1854 beſtehende Verordnungs- Der Verwaltungsrat der f. k. pril. ſterrethiſhen  Pfandleig-Gefeihaft hat auf Grund der 8s 73 ud ate ze, uke, 5 f — — 3 5 
blatt des öſterr. Finanz⸗Miniſteriums wird auch im Jahre 10 der Statuten beſchloſſen: - 5 a 0 12387 A 2 ͤ EEE ZT 
1866 in der bisherigen Form und Eintheilung hinausge- 1. von dem Reingewinne des laufenden Geſchäftsjahres 1865 die pere. Zinſen des eingezahlten Grund“ 20 Fraueſtücke . e 846 84 8 45 4 46 
geben werden. — Daſſelbe wird nebſt allen im R. G. Bl. Capitals mit fl. 4. 80 kr. pr. Aetie N 8 104 78 — — = = ” 

iber 1 u ER 


vom 2. Jänner 1866 ab 


zu erfolgen, und | EFT 
2. zur Vermehrung des Grundeapitals eine weitere Einzahlung von 20 PCt., d. i. fl. 40 pr. Aetie einzu Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
fordern, welche nebſt vom 1. Jänner 1866 laufenden 6pere. Zinſen vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer. 
bis 1. Februar 1866 Abgang h 
zu leiſten ift. von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 
Die Zahlung der Zinſen von fl. 4.80 pr. Actie, fo wie die Einzahlung von 20 pCt. des Grundcapitals nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 


: 5 2 Ai. he N t are d 3 RR 
geſchieht bei der Haupteaſſa der Geſellſchaft (Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 28) und wird auf den beizubringenden ne 40 de Penn u Nu 


kundgemachten Geſetzen und Verordnungen finanziellen Be- 
zuges, alle wichtigeren Normal-Entfteidungen und Erläu⸗ 
terungen des Finanz⸗Miniſteriums in Angelegenheiten der 
directen und indirecten Beſteuerung (insbeſondere in Zoll 
und Verzehrungsſteuer⸗ dann Stempel und Gebühren Sa · 
chen) im Caſſa⸗ und Verrechnungs⸗Weſen, dann der Montan 
Verwaltung, ferner im Anhange die Auszeichnungen und 
Ernennungen der Finanzbeamten enthalten. — Der Prä- 


. rgang wird in loco Actien - Interimsſcheinen beftätiget. Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

Wien mit 1 f. u tr, engen um pertofreier Wien, am 20. Dezember 1865. 2 r (1302. J. en ene übe ie bi Sr; m Te BEE 

Zuſendung mit 2 fl. ö. W. feftgefegt. — Pränumerationen Die k. k. priv. öſterreichiſche Pfandleih : Gefellfchaft. — Sſtran nach Rrafan 11 Uhr Vormitlags 

werden bei allen k. k. Poſtämtern in den Kronländern an⸗ Mayrau mp. Mayrhofer mp. von 70 5 r an uhr 20 Min. Abends und 5 fr 

genommen. — Reelamationen nicht erhaltener Nummern tebrologi ingen. 10 Min. Morgeus. 

find längſtens innerhalb acht Tagen nach Erhalt der nächſtenn —— TJ LU SIT 2. ð — n nft a 

Nummer bei der k. k. Zeitungs - Haupterpedition in Wien |. Barom⸗bohe nach | Relative Richtung und Stärke guſtand | Erſcheinungen — n abends; — von —— 1 uhr 45 Nin den 5 198 21 

einzubringen, in welchem Falle allein der Erſatz koſteufrei Z n Paris, Lig ie Reaumur Feuchtigkeit Er REN } Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 in. Fa 

geleiftet wird. * RO ſo⸗ Mean. tet.] Tempetalur | der Luft . N 1 rer von 55 ſtr au über Oderberg aus Preußen 5 hr 27 Minut, 
Verſpäteten Reclamationen iſt ein Betrag von 10 kr. 2 n e eee 0 Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 

h - - cken 126; 336° 17 — 094 91 Weſt ſtill heiter 51 Min. Nachm.; — von Mie liczka 6 Uhr 15 Min. Abende. 
lar beizuſchl f € u. Abend s. 

8. W. für jedes einzelne reclamirte Exemplar beizuſchließen, |"? 35 80 — 3,6 97 36 0 4ſin Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
FR, ‚ 5 r P ’ h „ 4 u " N I ih, . 

widrigenfalls dieſelben als nicht eingelangt behandelt werden. 22 6] 35 14 4 100 Veit ſchwach 0 nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Kundmachung. 8 


